
"Das Handwerk verspricht sich von einem verstärkten wechselseitigen
Informationsfluß zwischen Hochschule und dem Praxisbereich wichtige
Impulse für seine zukünftige Entwicklung und für die \f,irtschaftskreft
uns€rer Region": dies betonte Handwerkskammet Präsident Stickel im
März anläßlich des bifego-Forum 86 zum Thema "Existenzgründung
durch Betriebsübernahme im Handwerk".
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,dgeräte-Industrie den Polkikern glauben zu
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rde der Anschluß an die Zukunft hergestellt."
bung künftig 2O- bis 3oprozentige Gebtihren-
shalb richtig sei, weil etwa Arbeitnehmer im
g ihrer Telefondaten ihr Kommunikationsver-

Zu dem Forum hatte gemeinsam
mit der Handwerkskammer das
von Prof.Dr. Detlef Müller-Böling
geleitete "Betriebswirtschaftliche
Institut für empirische Gründungs-
und Organisationsforschung e.V.
(bifego)" eingeladen. Im Auftrag
der Handwerkskammer hatte das
bifego eine Untersuchung zur Fra-
ge der überalterung und zum
Schwund von Handwerksbetrie-
ben abgeschlossen, deren Ergeb-
nisse vorgestellt und diskutiert
rvurden.
In der Tat stellte es sich. auch
nach den Ergebnissen der Wissen-
schaftler, als spezielles Problem
des Handwerks dar, daß Betriebe
oft erst in neue Hände gelangen,
wenn der Besitzer bereits ein
hohes Alter erreicht hat. Anderer-
seits stellen Betriebsübernahmen
einen hohen Prozentsatz bei Exi-
stenzgründungen, die dann häufig
einen Beitrag zum Strukturwandel
leisten. Branchenunterschiede
sind deutlich: so gab es im Bauge-
werbe zahlreiche Betriebsschlies-
sunger, w,ährend etwa im Nah-
rungsmittelhandwerk alle Betriebe
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übernommen wurden. Übergaben
vollziehen sich in allen Branchen
häufig auf informellen Wegen und
kommen meist kurzfristig zustan-
de, wobei als Kreditgeber Volks-
banken und Sparkassen dominie-
ren. Was die Arbeitsplätze be'
trifft, so ergab die Untersuchung,
daß anfänglich eingetretene Ver-
luste meist nach etwa einem Jahr
wieder ausgeglichen sind.

Zur bisherigen Arbeit des bifego
verwies Prof . Müller-Böling auf
den durch das Institut erstellten
Gründungsatlas. der das Gebiet
des Kommunalverbandes Ruhr
erfaßt. Im kommenden Jahr will
das Institut seine Seminaraktivi-
täten verstärken. Zum Anreiz für
stärkere wissenschaftliche Arbeit
auf diesem Gebiet wird das Insti-
tut einen Gründungsforschungs-
preis in Höhe von 1O O00 Mark
ausloben, eine Aktivität, die nicht
ohne Folgen bleiben wird, wie
Prof. Müller-Böling meint' im Be-
reich der Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftlichen gebe es nur we-
nige FörderPreise.
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tra Kesper für die GRÜNEN: Ih-
rer Ansicht nach habe die WKB
nur legitimatorischen Charakter.
Rationalisierungspotentiale der
neuen Techniken könnten schon
deshalb nicht erforscht werden,
weil die Laufzeit des geplanten
ISDN-Versuchs zu kurz sei und
in der Umstellungsphase bekann-
termaßen sogar ein zusätzlicher
Mitarbeiterbedarf auftreten kön-
ne.
Diese Frage stellt sich für CDU-
Ratsmitglied Hans-Georg Hover-
mann nicht: "Technische Ent-
wicklungen mit einem derartigen
Rationalisierungspotential sind
nie aufzuhalten." Er verstehe gar-
nicht die heftige Kontroverse um
den geplanten Ausbau des Fern-
meldenetzes. "ISDN ist nur der
Schritt von der Standleitung auf
das öffentliche Fernsprechnetz in
einem einheitlichen Gehäuse." Im
übrigen sei die Diskussion hierüber
schon mindestens fünf Jahre alt.
Obwohl auch die Gewcrkschaften
schon seit längcrem die "soziale
Beherrschbarkeit" geradc der neu-
en Informations- und Kommuoi-
kationstechniken diskutieren, hat-
te DGB-Kreiworsitzender Gun-
tram Schneider zu Beginn der gut
besuchten Fachtagung eine
"Denkpause" für den geplanten
ISDN-Versuch gefordert. Dies
scheiot auch bitter nötig, denn
mit Franz Arnold hat die Landes-
rcgicrung einen technologiepoliti
scben Bcrater, der als WKB-Mit-
gütrd *'ic als SCS.Mitarbeiter glei-
chctma&n vehement die Interes-
sca dcr fernmeldetechnischen In-
dusrie vertritt. Lothar Hausmann
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DER EINSATZ NEUER TECHNIKEn" im Untenicbt und darüber hin-
aus die Möglichkeiten, die sie für didaktiscbe Vermittlungsprozesse bie-
ten, standen im Mittelpurrkt des Interesses auf dem Hauptstand der Uni
Dortmund zur Interscbule 86. Vereint stelben Wissenschaftler aus den
technischen und aus lebrerbildenden Facbbereichen der Uniaersität da-
zu Forscbungsergebnisse aor, htiufig mit der Möglichkeit, die angebote-
nen Programme selbst am Computer zu testen. Die dazu angebotenen
Projekte oon Mascbinenbauern (Facbgebiet Me$tecbnik und Lebrstubl
für Technik), tson Raumplanern und Geographen (Fachbereich 16, un-
ser Bild) stieSen auf reges Interesse. Nicht unberechtigte Kritik rief die
Gestaltung des Standes bensor, eine Verlegung ,Jer 1:rr111o auf einen
anderen Stand in letzter Minute batte ,lie gesamte kon;epttonelie )'or-
arbeit obsalet tterden lassen.
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Neues Sportprogtamm
mit Schnupperstart

Mit einer SchnupPer-Woche bietet
der Allgemeine HochschulsPort
(AHS) seit Montag und noch bis
Freitag Einblick in die zahlreichen
Möglichkeiten für alle Hochschul-
angehörigen, sich in diesem Seme-
ster sportlich fit zu machen oder
zu halten. Nähere Angaben ent-
hält eine 63 Seiten sterke Bro-
schüre, die das AHS-Sportamt im
Haus Emil-Figge-Straße 50, Reum
3.442 und Telefon 755-3796,het-
ausgegeben hat.

Mittwoch, 23.4., 14.15 - 16 Uhr,
Campus Nord, Hörsaalgebäude II,
Hörsaal 4, Kolloquium des INFU:
"ökonomie - ökologie, Ein Wi
derspruch?", DiPl.-Volksw. I.
Heinz.
Donnerstag, 24.4., 17.1 5 Uhr,
Campus Nord, Mathematikgebäu-
de, HS E 28, Mathematisches Kol-
loquium: "Levydarstellung stabi
ler Zufallsgrößen", Prof. H. Car-
nal, Universität Bern.
Montag, 28.4., 17 Uhr, CamPus
Nord, HS C/HS 1, Vortrag der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker
Ortsverband Dortmund: "Schnel-
le Ionenleitung in Kristallen",
Prof.Dr. H. Schulz, Uni München.
Montag, 5.5., 17.15 Uhr, CamPus
Nord, Mathematikgebäude, HS E
28, Mathematisches Kolloquium,
"Neue Beispiele kompakter Mini-
malflächen in Sr", Priv.Doz. Dr.
U. Pinkall, Max-Planck-Institut für
Mathematik, Bonn.
Mittwoch, 7.5., 14.75 - 16 Uhr,
Campus Nord, Hörsaalgebäude II,
Hörsaal 4, Kolloquium des INFU:
"Aufgabenstellung des Umwelt-
amtes der Stadt Dortmund", Ltd-
StaVmDir H. Glaser, Stadtverwal-
tung Dortmund.

Tlrmr: Wehlordnung
Nacbdem aaf der letzten Senats'
sitzun g d er U n izt ersit ti t D o rtm un d
die nete Wablordnuag zu den
Gremiea bescblosser r:sde, bbi-
bea oielc Frugen offet Wctzts
bat dic Gntppe der zutölf Ptofes-
soren gegen db drei andent
Gruppea und zabbeiche Vefiretet
aus den eigenen Reihea eine Qao-
ntmste ge lun g dar c h ge stimmt ?
Auf der Hocbschahtersammlung
blieben die Herren Scbünnemaat
und Tbedy jede inhaltliche Be-
gründung ibres Ennourfs scbaldig.
Die Senatsmebrheit asendet sicb
mit ibrem Bescbla$ nicbt tan ge-
gen den erklärten Willen des Ge-
setzgebers bei det letzten WissHG-
Nooellietang, snd*n oerstöSt
aacb gegen allgemeine demokrati-
scbe Gnnditze.
Vot den per WissHG zur Mitder-
beit oetuneilten Gtuppen (mit ge-
riager Abscbuäcbung bei det Sttt-
deaten) db gleicbe Wablbeteiti-
gurrg z! eruolten uie oon der
Mehbeitsgrttppe, deutet aaf das
oöUig amealistkche Einscbtitzet
me asc b lic hen V erbalt e ns bia.
Im Eumpökchen Parlament käme
nietnaad auf die ldee, die Sitze
Grofbrhonnieds @egen der geria-
get Wablbeuiligung zt balbiaea,
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